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Höhefelder Jugendliche bekommen
Jugendraum und gestalten ihn selbst

Eigeninitiative: Dorf erhält ersten Treff für 13- bis 17-Jährige im Bürgerhaus

Höhefelder Jugendliche
haben jetzt im Bürgerhaus
einen Treffpunkt, den sie
in Eigenregie hergerichtet
haben. Das Ehepaar Sula-
mith und Sascha Molder
hat dabei ein wenig mitge-
holfen.

Von Heike Barowski

Höhefeld. „Warte mal, ich hole dir
neue Farbe“ – während Celine auf
der Leiter steht und das dunkle
Steingrau auf der Wand mit einer
Rolle verteilt, geht Simon los und
füllt die Farbwanne neu auf.

An der gegenüberliegenden
Wand das gleiche Bild: David steht
auf der Leiter und malert, während
Jonas und Frederik Hilfestellung
leisten. Die Jugendlichen sind zwi-
schen 13 und 16 Jahre alt. Einziger
Erwachsener im Raum ist Sascha
Molder. Er montiert gerade Schaum-
stoff für die Dartscheibe an die
Wand. Irgendwer hat Musik ange-
macht. „Der Zug, der Zug, der Zug
hat keine Bremsen . . .“, die Helfer
sind gut drauf und die Arbeit geht
schnell von der Hand. An diesem
Abend wollen sie fertig werden.

Seit den Osterferien treffen sich
13 Höhefelder Jugendliche in die-
sem knapp 30 Quadratmeter großen
Raum im Obergeschoss des Bürger-
hauses. Und weil der so völlig
schmucklos war, legten sie selbst

Hand an, malerten, klebten ein Graf-
fiti auf die Wand und besorgten Mö-
bel. Eine Couch, ein aus Paletten zu-
sammengezimmerter Tisch, ein
Kühlschrank und ein paar kleine
Schränke – alles steht in der Mitte
des Raums und wartet drauf, an sei-
nen Platz gestellt zu werden. „Das
haben wir alles bei Ebay ersteigert“,
erzählt Frederik. Was angeschafft
wurde, haben die Jugendlichen
selbst bestimmt. Jonas beispielswei-
se war ein Kühlschrank wichtig, „we-
gen der kalten Getränke im Som-
mer“, sagt er. Simon dagegen
schwärmt von einer Bar. Die soll in
Kürze mit Hilfe von Jonas’ Vater ge-
baut werden. Celine dagegen hätte
gern noch ein paar LED-Lichtleisten.

Sponsoren gesucht
Doch gerade sind die 300 Euro, wel-
che die Stadt, und die 200 Euro, die
die Dorfgemeinschaft dazugegeben
haben, für die Möbel, die Musikbox
und die Farbe aufgebraucht. „Ein
paar Sponsoren wären wirklich
nicht schlecht“, meint Celine clever
und schmunzelt. Denn der Fernse-
her ist nur geliehen und der Tischki-
cker gehört dem Sportverein. Aber
der Anfang ist gemacht – und der
kommt richtig gut bei den Jugendli-
chen an.

Initiatoren des Jugendtreffs sind
Sulamith und Sascha Molder. Die
beiden haben zwei Jungs im Alter
von 13 und zehn Jahren. „Die Kinder
in Höhefeld gehen alle in verschie-
dene Schulen und haben wenig Kon-
takt zueinander. Dazu kommt, dass

die zwei Jahre Pandemie der Jugend
viel weggenommen hat. Auch unser
Sohn hat sehr viel zuhause gesessen.
Wir wollten einfach, dass er lernt,

dass man gemeinschaftlich etwas
unternehmen kann, und es Spaß
macht, wieder rauszugehen. Doch
dafür brauchten die Kinder einen ei-
genen Raum, ihren Rückzugsort, wo
die Eltern nichts zu sagen haben“,
sagt Sascha Molder.

Recht schnell fiel die Wahl auf
diesen teilweise ungenutzten Raum
im Bürgerhaus. Früher sollte hier be-
reits ein Jugendraum eingerichtet
werden. Doch diverse Beschränkun-
gen wie Musiklautstärke, schreckte
die Kinder ab. Die älteren von ihnen
haben in einer Garage inzwischen
ihr Domizil gefunden. Als das Ehe-
paar seine Idee auf einer Ortschafts-
ratssitzung vorstellte, waren viele
begeistert. „Probieren kann man es
ja mal, der Raum ist doch leer“, war
die allgemeine Meinung. Auch für
die Molders ist es eine Art Probelauf
– obwohl Sascha als Jugendlicher
selbst mal so einen Club leitete.
Wichtig war den beiden, dass die Ju-

gendlichen alles in Eigenregie ma-
chen, damit sie lernen, Verantwor-
tung für ihr Handeln zu überneh-
men. Und so besitzt beispielsweise
Celine Müssig einen Schlüssel für
den Raum. „Wir hoffen natürlich,
dass der Treff von vielen Kindern an-
genommen wird, lange besteht und
gut läuft, so dass wir uns etwas zu-
rückziehen können und nur noch
Ansprechpartner für die Jugendli-
chen sind, wenn es Probleme gibt“,
fügt Sulamith an.

Beim geplanten „Tag der offenen
Tür“ im Herbst werden Molders na-
türlich mithelfen. Mit Kuchen- und
Kaffeeverkauf wollen die Jugendli-
chen Geld einnehmen, für die vielen
Kleinigkeiten, die noch fehlen.

i Die „Chill Zone“ im Bürgerhaus
ist für Jugendliche zwischen 13
und 17 Jahren dienstags, don-
nerstags und samstags, 17 bis 21
Uhr geöffnet.

Simon und Celine sind ein gutes Team beim Malern. Beide wissen, wofür sie sich engagieren: ihren neuen Treff.BILDER: HEIKE BAROWSKI

Sie sind nur ein paar der Helfer, welche den neuen Jugendtreff, die „Chill Zone“, herrichteten (von links): Sascha Molder, Celine
Müssig, Jonas Walther, Frederik Brandel, Simon und David Helmich.

Wertheimer Kids dürfen sich auf Ferienprogramm freuen
Abwechslungsreiches Angebot: Kommunale Jugendarbeit organisiert verschiedene Aktionen

Wertheim. Im Rahmen der Ferienbe-
treuung „FidS für Kids – Ferien in
deiner Stadt“ bietet die kommunale
Jugendarbeit Wertheim in den Som-
merferien Aktions- und Erlebnistage
mit besonderen Unternehmungen
an. Anmeldungen sind online ab so-
fort möglich. Die abwechslungsrei-
chen Zusatzangebote ergänzen die
Basisferienbetreuung und richten
sich in der Regel an Kinder ab zehn
Jahren. Sie finden meist ganztägig
statt und können individuell ge-
bucht werden. Familienpassinhaber
erhalten auf die Kostenbeiträge eine
Ermäßigung, heißt es in der Ankün-
digung der Stadtverwaltung.

Folgendes Programm ist vorgese-
hen:
� Bogenschießen wie im Film: Am 28.
August lernen ab zehn Jahren Kin-
der, den Pfeil wie „Arrow“ oder „Kat-
niss“ elegant ins Ziel zu schießen.
Jürgen Freudenberger zeigt auf der
Bogenschießanlage nahe Würzburg,
worauf es ankommt. Die Ausrüstung
wird gestellt, Anmeldung notwen-
dig. Treffpunkt ist um 12.30 Uhr am
Jugendhaus Soundcafé, die Rück-
fahrt ist um 17.30 Uhr geplant. Mit-
zubringen sind Getränk, Vesper, fes-

Familien und Freunden, was sie
während der Ferienaktion erlernt
haben. An diesem Tag findet das Be-
treuungsangebot von 13 bis 18 Uhr
statt.

Weitere Informationen, auch zu
den anfallenden Kosten, und An-
meldung zu den verschiedenen An-
geboten gibt es unter
www.fids4kids.de im Internet.

Wakeboard kann vor Ort gegen Ge-
bühr geliehen werden. Alle Teilneh-
menden müssen gut schwimmen
und abtauchen können. Mitzubrin-
gen sind Sonnenschutz, Badeklei-
dung, Handtuch, Verpflegung und
ein kleines Taschengeld. Auf dem
Rückweg kann auf Wunsch der
Gruppe ein Zwischenhalt in einem
amerikanischen Restaurant einge-
plant werden. Abfahrt ist um 9 Uhr
am Jugendhaus Soundcafé, Rück-
kehr wird gegen 16 Uhr sein.
� Ferienspaß mit Zirkuscamp und Ta-
lentwerkstatt: Der Jugendtreff 114
organisiert mit dem Familienzen-
trum vom 4. bis 8. September ein Zir-
kuscamp mit einer Talentwerkstatt.
Die Teilnehmenden lernen unter
Anleitung von Clown Muck auf spie-
lerische Art Clownerie und Jonglage.
Als weiteres Angebot studieren
Tanzbegeisterte Jugendliche der
Tanzschule „Physical Funk by Chriz“
mit den Teilnehmern der Talent-
werkstatt einen Hip-Hop-Tanz ein.
Das Angebot findet täglich von 9 bis
14 Uhr statt.

Die jungen Artisten und Tänzer
zeigen am 8. September bei einer
Aufführung in der Halle 115 ihren

Fahrrad, Helm, wetterfeste Klei-
dung, Sonnenschutz, festes Schuh-
werk, Kletterhandschuhe (falls vor-
handen) Vesper sowie ein kleines
Taschengeld.
� Lasertag und Stadtbummel in
Würzburg: Mit dem Bus geht es am
31. August nach Würzburg. Treff-
punkt ist um 12.30 Uhr am Busbahn-
hof in Wertheim. Von 14 bis 16 Uhr
können sich die Teams in der Laser-
tag Arena duellieren. Im Anschluss
ist noch Zeit für einen Stadtbummel
in Kleingruppen eingeplant. Ende
des Angebots ist um 19.20 Uhr am
Busbahnhof in Wertheim. Mitzu-
bringen sind bequeme Kleidung,
Getränk, Vesper, ein größeres Ta-
schengeld und wenn vorhanden ein
Maxx- oder Deutschland-Ticket.
� Wasserski für Anfänger und Fort-
geschrittene: Wasserratten kom-
men am 1. September auf ihre Kos-
ten. Sie fahren zur Wassersportanla-
ge nach Thulba. Wasserski und Wa-
keboarden sind leicht zu erlernen.
Die Anlage ist von 11 bis 13 Uhr für
die Teilnehmenden aus Wertheim
reserviert. Wasserski, Kneeboard
und eine Prallschutzweste sind in-
klusive. Ein Neoprenanzug oder ein

tes Schuhwerk, eng anliegende (Re-
gen)-Kleidung und Sonnenschutz.
� Kanu-Tour auf der Tauber: Auf die
Tauber geht es, wenn am 29. August
die Kanu-Tour in Reicholzheim star-
tet. Treffpunkt zur gemeinsamen
Zugfahrt ist um 9.15 Uhr am Bahn-
hof in Wertheim. Während der
Kanu-Tour b besteht die Möglich-
keit, sich im Wasser zu erfrischen
und einen Snack zu sich zu nehmen.
Am Spielplatz Leberklinge können
die Kinder und Jugendlichen gegen
15.30 Uhr abgeholt werden. Teilneh-
mende müssen gut schwimmen
können. Außerdem wird Verpfle-
gung, Badekleidung sowie Sonnen-
schutz benötigt.
� Sport Extrem: Radtour zum Klet-
terpark Silvestria: Alle sport- und be-
wegungsbegeisterten Kinder und Ju-
gendlichen werden am 30. August
gefordert. Der Kletterpark Silvestria
bei Bettingen verspricht Nervenkit-
zel, Abenteuer, Adrenalin und
Grenzerfahrung. Hin und zurück ge-
langen die Teilnehmer mit den Fahr-
rädern. Treffpunkt ist um 11 Uhr am
Jugendhaus Soundcafé, die Rückan-
kunft ist um 19 Uhr geplant. Mitzu-
bringen sind ein verkehrssicheres

Die Ferienbetreuung „FidS für Kids“ startet am 28. August mit der Aktion
„Bogenschießen wie im Film“. BILD: KOMMUNALE JUGENDARBEIT

Schüler für
DKMS registriert

Bestenheid. In einer von der Schüler-
mitverantwortung (SMV) initiierten
Veranstaltung wurden Schülerinnen
und Schüler des Beruflichen Schul-
zentrums Wertheim in Bestenheid
über die Themen Blutkrebs und
Stammzellenspende von Vertretern
der Deutschen Knochenmarkspen-
derdatei (DKMS) aufgeklärt. An-
schließend bestand für die zirka 260
Teilnehmenden die Möglichkeit,
sich in der DKMS-Datenbank zu re-
gistrieren.

Wie es in der Mitteilung der Ver-
antwortlichen weiter heißt, war die
DKMS bereits zwei Mal an der Schu-
le, um Registrierungen durchzufüh-
ren. Dadurch wurden bereits drei
passende Spender gefunden. Die
Chance einen Spender zu finden, lie-
ge dabei lediglich bei 1,5 Prozent.

In dem Vortrag gab es auch Infor-
mationen dazu, wie die Registrie-
rung für die DKMS sowie eine Kno-
chenmarkspende ablaufen, sowie
den Erfahrungsbericht eines Spen-
ders.

Anschließend konnten sich alle
Teilnehmenden zwischen 17 und 55
Jahren kostenlos registrieren lassen.
Neun Schüler, die vorher eine Ein-
weisung erhielten, unterstützten die
Referenten dabei. Die Bereitschaft,
sich registrieren zu lassen und ein
potenzieller Spender zu werden, war
bei der Schülerschaft sehr groß. So
ließen sich 62 Personen in die Listen
eintragen. In der kommenden Wo-
che werden diese Registrierungen in
einem Labor ausgewertet und in die
Datenbank aufgenommen.

Gartenführung
Bronnbach. Der Abteigarten des
Klosters Bronnbach besticht mit sei-
nen plätschernden Brunnen und
zahlreichen Sandsteinputten. Gäs-
teführerin Annemarie Heußlein geht
bei ihrer Gartenführung am Don-
nerstag, 6. Juli, um 18 Uhr auf die
Historie der Anlage ein.

Sie informiert über die Entste-
hungsgeschichte mit den Skulptu-
ren, Brunnen und den Fresken der
Orangerie.

Teilnehmende erfahren während
der Führung, warum sich der Kriegs-
gott Mars und ein abgeschlagenes
Menschenhaupt unter den Skulptu-
ren befinden und was es mit der
Dame mit dem raffiniert geschlitz-
ten Kleid auf sich hat.

Es wird eine Teilnahmegebühr
erhoben. lra

i Anmeldung ist unter Telefon
09342/935202020 oder per E-
Mail an info@kloster-bronn-
bach.de nötig.
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